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222 Lberkappel.

Ast suacht a si an schatting Platz
Und nimmt a Buach in d'Lsand,
Löst ava nöt dös Mehra drinn,
Schaut liabar umanand.

65 Uoan Stempen af'n weiten Fel,
Uoan Fahnl Hinteren ^aus,
Uoan Ljölzel, wia's da Bah

forttragt,
Uoan Deuta kimmt eahm aus.
Er woaß an iaden pfiff und

Schroa
w Und deut't si'n, wiar'n ziemt;

Os gibt ja tausend Mittel, dö
Da Schwörza z' leicha nimmt.

Und oanmal is ar wiedar unt,
Da hert a was hidan;

75 Znwaldelmuaß's nöt kaschasein
Das kennt da pfarra schau;
Und drenten steht da Uommissär,
Der paßt wohl af an Lang?
Ban, denkt da pfarra, wart

a weng,
80 3 bring dö Gschicht in Gang!

Er draht si, dass'n der nöt siagt,
On waldel zua und specht,
Da ziagt si oana her zun eahm
Und sagt: „Heunt geht's ma

schlecht!
85 3 Han a Fuhr Tabak bei mir,
In Dikärat steht' s drin!"
Da sagt da pfarra: „^alt di stad!
Mir fahrn eahm durch'n Sinn!

3 ziag mi hiatzten hin zun eahm
so Und mach a weng an Gspoaß;

Du nutzt daweil dös Eichtet aus
Und thuast eahm aus 'nUroas."

Da pfarra macht si fort scheu stad
Und geht ä Reiben aus,
Springt über'n Bah und macht 95

mit'n Lsund
Sein wödar und sein Gsaus.

Man Prügel um den anern wirft
Er eahm und schreit'n an;
Da Uommissär dab lickt'n iatzt
Sein alten Freund und Gspan. 100

„woher mein Freund?" „Spa¬
ziern a weng!

Heunt is's ja gar so scheu!
was stehst denn da? willst nöt

mit mir
ZunWirt in „Kammer" gehn?"

„Hab leider keine Zeit dazu! 105

Der Dienst!" — „Lier af damit!
Bei dera Hitz! — Drunt zapfens

an!
Laß heunt ön Dienst mit Fried!"
Zatzt reißt's ön Kommissar in

d' Seit:
„was is dort unten los?" 110

„Du tausend!" hat da pfarra
denkt —

„Er hert ön wagn und d'Roß!"

„3 Han nix ghert!" so sagt a draf,
„Und her doh sunst so guat!
3 glaub halt, dass si wo dawind 115

Ä weng vafanga thuat!"
„Schon wieda!" schreit da Kom¬

missar.
„3 her iatzt ah schau was!"
Hat hoamli iatzt da pfarra

brummt,
„Dort links her von da Straß!" 120

70. nach seinem Dafürhalten. — 86. Dikarat, Dikat, Dickicht. — 92. trachtest
aus seinem Bereiche zu kommen. — 164. Hammer, Wirtshaus auf der baierischea Seite.


	-

